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Frieden klingt wie Musik 

Laut ging es zu auf der Straße. Wie oft am Morgen schlief die 

gute Laune noch und die Menschen taten das, was sie seit 

einiger Zeit am liebsten taten. Sie zeigten einander ihre Un-

zufriedenheit und stritten miteinander. Gründe dazu gab es 

genug, wie sie fanden. 

Oder sollte man sich etwa alles gefallen lassen? 

Einer aber hatte mit dieser Streiterei nichts am Hut. Es war der 

kleine Herr Fröhlich. „Seid nett zueinander! Ohne Frieden ist 

der Tag ein trauriger Tag“, sagte er. „Der Frieden bemalt die 

Welt mit bunten Farben und er klingt wie Musik.“ 

Er setzte die Kopfhörer auf, 

drehte die Lautstärke in 

seinem Smartphone hoch, 

machte ein paar Wiegeschritte 

und tänzelte singend los ins 

Büro. 

„Wie kann er nur so gut ge-

launt sein?“, fragte Frau Sorge 

ihre Nachbarin Alma, bei der 

sie sich gerade wieder einmal 

wegen Kater Franz 

beschwerte. 

„Nomen est Omen”, brummte die wie immer schlecht gelaunt. 

„Der spielt uns seinen Frieden doch nur vor! Als ob es nicht 

genug Ärgernisse überall gäbe!“ 

„Ach so!“, meinte Frau Sorge, die sich gerne beklagte. „Es 

hätte mich auch gewundert, wenn seine Fröhlichkeit echt wäre. 

Man sollte sich beschweren.“ 

„Der Onkel Fröhlich ist toll!“, rief da ihre kleine Tochter Annie. 

Sie riss sich von ihrer Hand los und rannte dem tänzelnden 

kleinen Mann hinterher. 

„Warte, Herr Fröhlich!“, rief sie. „Ich möchte auch so schön 

tanzen wie du. Und singen möchte ich und lachen … ja lachen, 

das besonders!“ 

Der kleine Herr Fröhlich hörte sie nicht, denn er hatte ja die 

Kopfhörer auf den Ohren. Deshalb wunderte er sich, als sich 

plötzlich eine kleine Hand in die seine schob. Dann aber freute 

er sich so sehr, dass er einen lauten, fröhlichen Jodler aus-

stieß. 

„Ta-d-da-holididiriöööö!“ 

Dreimal und sehr laut. Und die kleine Annie jodelte tapfer mit. 

Nicht ganz so laut, aber in ganz anderen, höheren Tönen. 

„Ta-d-da-holididiröööö!“ 

„Cool! Da mache ich mit!“, rief der Schuljunge Willi. „Ist besser 

als diese doofe Angst vor der Mathearbeit, die im Bauch grum-

melt!“ Und ehe seine Mutter etwas sagen konnte, sauste er 

hinaus auf die Straße. 

Die drei jodelten und hüpften und lachten so ausgelassen und 

fröhlich, dass die Leute ihre Köpfe zum Fenster heraus 

streckten und mitlachten. 

Wenn der Tag so fröhlich be-

gann, konnte man Ärger und 

Kummer ja wohl mal für eine 

Weile vergessen. 

„Ihr seid doch verrückt!“, rief 

Frau Sorge voller Sorge. „Er ist 

wie der Rattenfänger von Ha-

meln und stiftet nur Unfrieden. 

Mit seinen Albernheiten bringt 

dieser Mensch hier alles 

durcheinander.  

Besonders die Kinder.“ 

„Was für ein hübscher Vergleich!“ Alma schmunzelte. „Ein 

bisschen mehr fröhliche Friedlichkeit würde uns allen gut 

stehen. Da möchte man am liebsten mitlaufen und singen und 

tanzen. Was meinen Sie?“ 

„Ta-d-da-holididiriöööö!!“, rief da Frau Sorge laut aus und 

schlug sogleich die Hand vor den Mund. Was war denn nur in 

sie gefahren, steckte diese Fröhlichkeit etwa an? 

Und ehe sie weiter darüber nachgrübeln konnte, fasste sie 

Nachbarin Alma am Arm und schunkelte mit ihr zum Rhythmus 

des Liedes. Ein bisschen. Das konnte ja nicht schaden, oder? 

Ta-d-da-holididiriöööö!* Nomen est Omen = lateinisch und 

heißt hier in der Geschichte, dass Herr Fröhlich so ist wie sein 

Name: Fröhlich nämlich. 

© Elke Bräunling 



         

 

PFINGSTWEIDEZEITUNG 
   2 

Grillfest 
Am Freitag, den 26. Juni 2026, am bis dahin heißesten Tag 
des Jahres, fand unser diesjähriges Grillfest statt.  

Dennoch fanden knapp 100 Gäste den Weg zu uns.  

Bei Ihnen allen möchten wir uns in diesem Jahr ganz beson-
ders bedanken, denn es war nicht selbstverständlich, bei 
knapp 40°C aus dem Haus zu gehen.  

Vielen Dank, dass Sie bei uns waren. Nur durch Sie war es 
ein gelungenes Fest. 

Wieder einmal gilt auch unser Dank den fleißigen Helfern 
beim Auf- und Abbau, sowie allen anderen, die zum Gelingen 
des Grillfestes durch ihr Engagement beigetragen haben.  

„Vielen Dank“ euch allen. 

Herbstfest 
Samstag, 17.10.2026 

von 16.00 – 21.00 Uhr im 
Bewohnertreff, Londoner Ring 2 

(Einlass ab 15.30 Uhr) 
Alle Stadtteilbewohner sind herzlich eingeladen 

(begrenztes Platzangebot) 
Gemütliches Zusammensein bei gegrilltem Haxen  

oder Weißwurst mit Beilagen 
Speisen und Getränke solange der Vorrat reicht! 

Wir freuen uns auf Sie! 

„Zusammenkommen ist ein Beginn,  

Zusammenbleiben ist ein Fortschritt,  

Zusammenarbeiten ist ein Erfolg“.                Henry Ford 

Dienstagscafé (unter Vorbehalt) 
Dienstag,  15.09.2026 
Dienstag,  29.09.2026 

von 15-17 Uhr  

Londoner Ring 2, im Bewohnertreff 

Sonntagscafé  

Sonntag, 13.09.2026 
Sonntag, 27.09.2026 

von 15-17 Uhr  

Londoner Ring 2, im Bewohnertreff 

Frühstück  
 

Dienstag, 22.09.2026 von 09.00 - 11.00 Uhr  

Londoner Ring 2, im Bewohnertreff 
 

 

Es erwartet Sie ein kleines aber feines Frühstücksbüffet. 

Kaffee, Tee, Orangensaft und Wasser ohne Ende! 
 

Preis: 7,50€  

Mitglieder: 7,00€ 

Eine Anmeldung bis zum 18.09.2026 unter der Telefonnum-
mer 0170/2814074 ist erforderlich! 

Rückblick auf 1 Jahr Frühstücksangebot 
 

Am 09. September 2025 war es soweit, dass zum ersten Mal 
ein Frühstück im Bewohnertreff angeboten wurde. Wir vom 
Frühstücksteam hatten schon etwas „Lampenfieber“, denn 
bereits am ersten Dienstag waren wir mit 30 Personen aus-
gebucht. Zum Empfang gab es ein Glas Sekt, bevor um 9 Uhr 
das Büffet eröffnet wurde. „Die heiße Schlacht am kalten Büf-
fet“ konnte beginnen. Alle Aufregung war umsonst, denn es 
klappte reibungslos, und jeder Gast war zufrieden 
 

Seit dem Start im September 2025 erfreut sich das Frühstück 
großer Beliebtheit. Im Dezember waren sogar 15 Kinder mit 2 
Erzieher/innen bei uns.  
 

Auf diesem Weg möchten wir uns bei allen unseren Früh-
stücksgäste für Ihr Kommen bedanken.  

 

Dienstagscafé – Verstärkung gesucht! 
 

Auf diesem Weg suchen wir dringend 2-3 Frauen oder Män-
ner, die uns unterstützen, damit das Dienstagscafé weiter 
gehen kann. Das Dienstagscafé findet 2x im Monat von 15 – 
17 Uhr statt.   
 
Wenn Sie gerne backen, was aber keine Voraussetzung ist, 
und Sie Lust und Zeit haben ehrenamtlich im Verein 
„Pfingstweide Miteinander e.V.“ mitzuwirken, freue ich mich, 
wenn Sie Kontakt mit mir aufnehmen: Joachim Müller 
(Vorsitzender des Vereins) Telefon: 0151/72481376. 

Mitspieler gesucht! 
 
Jeden Montag trifft sich von 14 - 17 Uhr  ein kleiner Kreis zum 
gemeinsamen spielen im Bewohnertreff.  
Die Spieler würden sich sehr über neue Mitspieler freuen.  
 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben melden Sie sich gerne  
bei Herrn Joachim Müller (1. Vorsitzender) 0151 72481376) 

Termine für Oktober  

Vortrag vom Imker incl. Verkostung 
Einblicke in die faszinierende Welt der Honigbiene. 

Weitere Infos in der Oktober-Ausgabe! 
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Wir freuen uns auf eure Rezepte gerne auch 

handgeschrieben mit oder ohne Bild. 

40-stündige Grundqualifikation  
in der Ökumenischen Sozialstation  

Ludwigshafen erneut erfolgreich abgeschlossen 

Bild: Marica Kovacic (ganz links), Jennifer Schmitt (2.v.r.) und Kai 
Haas (ganz rechts) umgeben von den Teilnehmerinnen der 
pflegerischen Grundqualifikation 

Das Team der Fort- und Weiterbildung der Ökumenischen 

Sozialstation Ludwigshafen freut sich über den erfolgreichen 

Abschluss eines weiteren Qualifikationskurses für ungelernte 

Kräfte, die zukünftig die Pflege tatkräftig unterstützen werden.  

Der Qualifizierungskurs wurde im Juni erneut durchgeführt und 

konnte diesmal mit insgesamt 9 Teilnehmerinnen eine be-

sonders erfreuliche Resonanz verzeichnen.  

Nach erfolgreichem Abschluss der Schulung halten die 

Teilnehmerinnen nun ihre Zertifikate in den Händen und 

werden künftig tatkräftig bei der Versorgung und Betreuung 

pflegebedürftiger Menschen mitwirken.  

Gemäß der Protokollnotiz zu § 3 III der Vereinbarung gem. § 

89 SGB XI über die Vergütung ambulanter Pflegeleistungen in 

Rheinland-Pfalz dürfen Hilfskräfte und angelernte Kräfte die 

Leistungskomplexe 1–9 und 25 körperbezogene Pflege-

maßnahmen erbringen, wenn sie u. a. eine mindestens 40-

stündige theoretische Schulung zu den in der Protokollnotiz 

aufgeführten Themen nachweisen können. 

Die Teilnehmerinnen absolvierten die Schulung am Standort 

Oggersheim der Ökumenischen Sozialstation, deren Hauptsitz 

sich in der Rohrlachstraße befindet. Die Qualifikation wurde 

von dem bewährten Dozententeam, bestehend aus Frau Ko-

vacic (Pflegefachkraft, Validationsanwenderin), Frau Schmitt 

(Pflegepädagogin) und Herrn Haas (Praxisanleiter) geleitet.  

Die Inhalte wurden praxisnah vermittelt und umfassten alle 

relevanten Themenbereiche der Grundpflege, um die 

Teilnehmerinnen gezielt auf ihre zukünftigen Aufgaben im 

Pflegealltag vorzubereiten. 

Den Abschluss der Qualifikation bildete eine schriftliche 

Prüfung am letzten Schulungstag, die von allen Teilnehmerin-

nen erfolgreich gemeistert wurde. 

Die Ökumenische Sozialstation Ludwigshafen gratuliert allen 

Absolventinnen herzlich zu ihrem Erfolg. 

Marica Kovacic 
Pflegedienstleitung 

„Gemeinsam  
Zukunft gestalten“ 
 

 
Haus Noah erhalten – ein wichtiger  

Treffpunkt für die Pfingstweide 

SPD Oppau-Edigheim-Pfingstweide unterstützt den 
Einsatz für den Erhalt des Haus Noah 

Das Haus Noah im Londoner Ring ist weit mehr als ein 
Wohngebäude. Seit vielen Jahren ist es ein wichtiger 
Bestandteil der Pfingstweide und steht für ein Miteinander der 
Generationen, nachbarschaftliche Unterstützung und gelebte 
Gemeinschaft. Das Konzept verbindet unterschiedliche Wohn-
formen und schafft mit seinen Gemeinschaftsräumen einen Ort 
der Begegnung. 

Umso wichtiger ist es aus Sicht der SPD Oppau-Edigheim-
Pfingstweide, dass alles dafür getan wird, dieses Angebot und 
den Charakter des Haus Noah zu erhalten. Gerade in einem 
Stadtteil wie der Pfingstweide sind Orte, an denen Menschen 
zusammenkommen, sich gegenseitig unterstützen und ge-
meinsam aktiv sind, von unschätzbarem Wert. 

Unser besonderer Dank gilt deshalb dem Verein Pfingstweide 
Miteinander und seinen engagierten Mitgliedern. Der Verein 
leistet seit Jahren einen wichtigen Beitrag für das Zusammen-
leben im Stadtteil. Ob gemeinsame Veranstaltungen, 
Frühstück, Dienstags- und Sonntagscafè, Spiele- und Krea-
tivangebote, sowie zahlreiche weitere Aktivitäten – hier wird 
Nachbarschaft nicht nur organisiert, sondern tatsächlich gelebt. 

„Was Pfingstweide Miteinander hier leistet, verdient un-
seren größten Respekt. Besonders der unermüdliche 
Einsatz von Joachim Müller zeigt, wie viel man mit 
persönlichem Engagement für einen ganzen Stadtteil 
bewegen kann. Joachim Müller steht beispielhaft für das 
Ehrenamt, das unsere Stadtteile zusammenhält. Sein 
Einsatz für das Haus Noah und die Menschen in der 
Pfingstweide verdient unsere ausdrückliche Anerkennung 
und Unterstützung.“, erklärt Gregory Scholz, MdL RLP. 

Joachim Müller engagiert sich seit vielen Jahren für die 
Pfingstweide und hat die Entwicklung des Stadtteils aktiv 
begleitet. Bereits in früheren Veröffentlichungen wurde deut-
lich, wie wichtig ihm ein offenes und generationenüber-
greifendes Miteinander ist. 

Für die SPD ist deshalb klar: Das Haus Noah muss als Ort 
der Begegnung und des sozialen Miteinanders erhalten 
bleiben. Bei allen Überlegungen zur zukünftigen Entwicklung 
müssen die Bedürfnisse der Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie die Bedeutung des Hauses für den gesamten Stadtteil 
berücksichtigt werden. 

Wir erwarten deshalb von den Verantwortlichen, dass ge-
meinsam mit den Menschen vor Ort nach Lösungen gesucht 
wird. Die engagierten Bürgerinnen und Bürger und insbe-
sondere Pfingstweide Miteinander müssen dabei frühzeitig und 
umfassend einbezogen werden. 

Denn eines zeigt das Engagement rund um das Haus Noah 
ganz deutlich: Eine lebendige Pfingstweide lebt von ihren 
Menschen – und von Orten, an denen diese Menschen 
zusammenkommen können. 

Die SPD Oppau-Edigheim-Pfingstweide steht deshalb an der 
Seite derjenigen, die sich für den Erhalt des Haus Noah und 
seiner wichtigen sozialen Funktion einsetzen. 

SPD Oppau-Edigheim-Pfingstweide 

Frank Dudek. Tel.: 0176 75193545 
E-Mail: frank_dudek2000@yahoo.de 



         

 

GOTTESDIENSTE der  
Pfarrei Hl. Edith Stein 

Die Gottesdienstzeiten an den Werktagen entnehmen Sie 
bitte dem Aushang an der Kirche.  
Das Rosenkranzgebet ist mittwochs um 14.00 Uhr.  

Öffnungszeiten zentrales Pfarrbüro  
in Oppau: 

Mo. - Fr. 9-12 Uhr  
Di. u. Do. 14-16 Uhr 

Kirche St. Albert 

Madrider Weg 15 

67069 Ludwigshafen 

0621 652590 

Pfarramt.LU.Hl-Edith-Stein@bistum-
speyer.de 
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Wir hoffen immer, und in allen Dingen ist besser 

hoffen als verzweifeln.   
J. W. von Goethe 

www.pfarrei-lu-hl-edith-stein.de 
 

unter diesem Link finden sie auch unser Pfarrblatt “Die Triangel” 

Wir beten für unsere Verstorbenen 

      Hedwig Donath  

      Thomas Derschum 

      Emilie Ihle 

Vorschau Oktober 2026 

Samstag 03.10. 27. Sonntag im Jahreskreis 

St. Albert 18:00 Vorabendmesse zum Erntedank 

Sonntag 04.10. 27. Sonntag im Jahreskreis 

St. Martin 08:30 Hl. Messe zum Erntedank 

Maria 
Königin 

10:00 
Amt für die Gemeinde zum Erntedank/ 

Familiengottesdienst der Kita Maria Königin 

Maria 
Königin 

17.30 Rosenkranzandacht 

Samstag 05.09. 23. Sonntag im Jahreskreis 

St. Martin 18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 06.09. 23. Sonntag im Jahreskreis 

Maria 
Königin 

10:00 
Amt für die Gemeinde zum Kirchweihfest 
Maria Königin, anschl. kleiner Sektum-
trunk 

Samstag 12.09. 
24. Sonntag im Jahreskreis - 

Kollekte zum Welttag der sozialen 
Kommunikationsmittel (Medien) 

St. Albert 18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 13.09. 
24. Sonntag im Jahreskreis - 

Kollekte zum Welttag der sozialen 
Kommunikationsmittel (Medien) 

St. Martin 08:30 Hl. Messe 

Maria 
Königin 

10:00 Amt für die Gemeinde 

Samstag 19.09. 
25. Sonntag im Jahreskreis - 

Kollekte für Caritas Jahreskampagne 

St. Martin 18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 20.09. 
25. Sonntag im Jahreskreis - 

Kollekte für Caritas Jahreskampagne 

St. Albert 10:15 
Amt für die Gemeinde zum Kirchweihfest 
St. Albert, musikalisch gestaltet von den 
Grusicals, anschließend Gemeindefest 

Samstag 26.09. 26. Sonntag im Jahreskreis 

Maria 
Königin 

18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 27.09. 26. Sonntag im Jahreskreis 

St. Martin 10:30 Amt für die Gemeinde 

Gemeinde St. Albert feiert unter dem Motto: 
„Wir, so Kunterbunt“ und lädt alle dazu ein 

Am Sonntag, 20. September 2026, lädt die Gemeinde St. 
Albert in Ludwigshafen-Pfingstweide zu einem ganz besonde-
ren Fest ein: dem Kirchweihfest unter dem Motto „Wir, so 
Kunterbunt“. Mit diesem farbenfrohen Leitspruch feiert die 
Gemeinde die Vielfalt ihrer Mitglieder und die bunte Gemein-
schaft, die aus unterschiedlichen Talenten, Hintergründen und 
Persönlichkeiten besteht. 

Ein Fest für alle – voller Kreativität und Begegnung 

Los geht’s um 09:30 Uhr mit der „Willkommenszeit“, einem 
Element welches aus der „Kirche Kunterbunt“ übernommen 
wurde. An verschiedenen Kreativstationen können Groß und 
Klein gemeinsam die Kirche bunter machen. 

Um 10:15 Uhr folgt der bunte Gottesdienst, musikalisch be-
gleitet von der Band „Die Grusicals“.  
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Die Kolpingfamilie besucht das Technische 
Hilfswerk Ortsverband Worms 

Im Rahmen einer Besichti-
gung hatten wir die Gele-
genheit, das Technische 
Hilfswerk (THW) in Worms 
zu besuchen und einen 
spannenden Einblick in die 
vielfältige Arbeit dieser 
Organisation zu erhalten. 
 

Zu Beginn wurden wir von dem Ortsbeauftragten Peter Fuhr-
mann und dem Pressesprecher Karl Bärsch herzlich begrüßt. 
In einer Präsentation erfuhren wir, dass das THW eine Bun-
desanstalt ist, wie der Ausrüstungsstand ist und dass das THW 
vor allem im Katastrophenschutz und bei der technischen Hilfe 
im In- und Ausland tätig ist.  
Besonders beeindruckend war, dass der Großteil der Helferin-
nen ehrenamtlich arbeitet und ihre Freizeit für das Wohl ande-
rer Menschen einsetzt. 
Im Anschluss daran bekamen wir eine Führung über das Ge-
lände. Dabei wurden uns verschiedene Einsatzfahrzeuge und 
Geräte vorgestellt. Wir konnten unter anderem Bergungsfahr-
zeuge, Notstromaggregate und Ausrüstung aus nächster Nähe 
sehen. Die Helfer erklärten anschaulich, wie diese Geräte bei 
Einsätzen, beispielsweise nach Unwettern, Überschwemmun-
gen oder Erdbeben, eingesetzt werden. 
Außerdem erfuhren wir mehr über die Ausbildung beim THW. 
Interessierte können sich bereits in jungen Jahren in der THW-
Jugend engagieren und dort wichtige Kenntnisse in Technik, 
Teamarbeit und Verantwortung erwerben. 
Nach einem schmackhaftem Mittagsessen im Kreis der Helfe-
rinnen verabschiedeten wir uns. 
Der Besuch beim THW war insgesamt sehr informativ und 
spannend. Wir haben großen Respekt vor dem Engagement 
und der Einsatzbereitschaft der Helferinnen und Helfer gewon-
nen. Ihr Beitrag zum Schutz und zur Hilfe in Notsituationen ist 
von unschätzbarem Wert. 
Fazit: 
Der Besuch beim THW hat uns gezeigt, wie wichtig ehrenamtli-
ches Engagement und technische Kompetenz im Katastro-
phenschutz sind. Es war eine lehrreiche Erfahrung,  

Am 03. Juni machte sich unser Stamm unter dem Motto 
„YabbaDabbaDoo!“, dem ikonischen Ruf aus der Fern-
sehserie „Familie Feuerstein“ oder auch „The Flintsto-
nes“, zum diesjährigen Stammeslager auf. Unsere Zeit-
reise zurück in die Steinzeit führte uns nach Jägerburg, 
wo wir am Mittwochabend ankamen, wie üblich unser 
Lager aufschlugen und es uns gemütlich machten. Auch 
wenn wir dieses Jahr mit 22 Leuten keine besonders gro-
ße Gruppe waren, waren wir doch eine kleine, feine, mo-
tivierte Truppe. 

Am nächsten Morgen starteten wir ausgeschlafen und 
voller Vorfreude in den Tag, der verschiedene Work-
shops für uns bereithielt. Getreu unserem Lagermotto 
hatten wir Feuersteine dabei, die sich nicht nur zum Fun-
kenschlagen eigneten, sondern durch geschicktes Zer-
schlagen und Bearbeiten auch zu messerscharfen Pfeil-
spitzen geformt werden konnten. Dies war allerdings eine 
zeitaufwendige Arbeit, deren Erfolg von sehr viel Glück 
und Geschick abhing. Zum Glück waren wir nicht auf den 
Erfolg angewiesen und konnten uns schon mit kleinen, 
dafür aber rasiermesserscharfen Splittern zufriedenge-
ben. In einem anderen Workshop bereiteten wir die Waf-
fen für Jugger vor, welches wir am nächsten Tag spielen 
wollten. Andere wiederum beschäftigten sich mit der Her-
stellung von Birkenpech, einem höchst interessanten 
Steinzeitkleber. Für die Herstellung braucht es zwei ge-
stapelte Blechdosen, in die obere kommt ein Loch am 
Boden und sie wird bis zum Rand mit Birkenrinde gefüllt. 
Die untere Dose dient als Auffangbehälter und wird unter 
die andere Dose gestellt. Die Dosen werden rundherum 
luftdicht mit Schlamm abgedichtet und darauf ein großes 
heißes Feuer angefacht. Dadurch pyrolysiert die Birken-
rinde im Inneren und die entstehende Flüssigkeit tropft 
aus der oberen in die untere Dose. Das erstaunliche ist, 
dass dieses komplexe Verfahren nachweislich schon in 
der Steinzeit praktiziert wurde. Nach ein paar Stunden 
kann man die Dosen ausbuddeln und YabbaDabbaDoo! 
Man hat Birkenpech! Dieses wird jedoch noch einge-
kocht, bis es eine zähe Masse ist – eine furchtbar stin-
kende Angelegenheit. Aber es lohnt sich, denn als Er-
gebnis erhält man einen ziemlich guten Kleber, der sich 
nebenbei auch nur mit sehr viel Schrubben wieder von 
den Händen abwaschen lässt. Und so konnten beispiels-
weise die Pfeilspitzen an Stöcken befestigt werden, um 
kleine Speere zu basteln, aber wehe dem, der seinen 
Stock in der Sonne liegen ließ. Dann wurde der Kleber 
nämlich wieder flüssig, lief weg und die Arbeit war um-
sonst. 

Der nächste Tag war geprägt von einem verregneten 
Vormittag, der hauptsächlich zum Schnitzen genutzt wur-
de. Als sich am Nachmittag dann endlich eine Regenpau-
se abzeichnete, wurde Jugger eingeläutet, ein Spiel, das 
wir auf dem Lager letztes Jahr zum ersten Mal gespielt 
hatten. Zwei Mannschaften, die aus "Kriegern" und je 
einem Läufer bestehen, haben das Ziel, einen Schatz, 
alias Ball, ins gegnerische Tor zu bringen. Die Krieger 
versuchen den Läufer mit ihren Waffen (Schwert und 
Schild oder ein Softball an einem langen Seil) daran zu 
hindern. Ein äußerst lustiges und auspowerndes Spiel, 
das allen sehr viel Spaß machte. Abends versammelten 
wir uns am Lagerfeuer, um im warmen Schein der Flam-
men Gottesdienst zu feiern. Manfred Heitz als unser Ku-
rat hatte einen sehr schönen, thematisch passenden Got-
tesdienst vorbereitet, den alle sehr gerne mitfeierten. 

Bericht Stammeslager 
Genuss, Spiel und Gemeinschaft 
Im Anschluss verwandelt sich der Kirchplatz in ein lebendiges 
Festgelände. Herzstück ist das kulinarische Angebot: Von 
saftigen Grillklassikern bis zu selbstgebackenen Kuchen – für 
jeden Geschmack ist etwas dabei. Besonders die kleinen Gäs-
te kommen auf ihre Kosten: Eine Hüpfburg, Spiele und ab-
wechslungsreiche Aktivitäten sorgen für Spaß und Abwechs-
lung. 

Gemeinsam bunt sein – Vielfalt feiern 
Das Motto „Wir, so Kunterbunt“ steht für die Überzeugung 
der Gemeinde: Jeder Mensch ist einzigartig – und genau 
diese Unterschiede machen unsere Gemeinschaft stark 
und lebendig. Ob jung oder alt, mit oder ohne Migrationshin-
tergrund, gläubig oder neugierig – alle sind herzlich willkom-
men, Teil dieses Festes zu sein und die Vielfalt zu feiern. 

Wir freuen uns auf Euch! 

Vorschau auf Veranstaltungen der 
Kolpingfamilie 
Sonntag 13.09  17:00Uhr 
Lesung „Ziemlich bester Hund“ Carsten Leinhäuser siehe letz-
te Seite 
So 11.10. Neier Woi un Zwiwwelkuche - Cornelia Grewe be-
richtet über die Arbeit von Die Helfeelfen e.V. 
nach dem Gottesdienst um 10:00Uhr 
Fr 06.11. 19:00 Uhr Biertasting Weitere Informationen folgen! 
Anmeldung erforderlich! 
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Am nächsten Morgen teilten wir uns auf. Während die 
Älteren einen kleinen Hike machten, schnitzten die Jün-
geren mit großer Begeisterung Löffel, was erstaunlich gut 
klappte und ein paar schöne Exemplare hervorbrachte. 
Am Nachmittag vereinten wir uns wieder und veranstalte-
ten eine Steinzeitolympiade mit Stationen wie Dosenwer-
fen, selbstgebautem Krocket, Weitwurf und dem Bau ei-
ner Murmelbahn. Bei allen Stationen wurde auf kreativste 
Weise versucht, die Methoden und Zeiten der anderen zu 
toppen und gegen sie zu gewinnen. Abends wurde die 
Gewinnermannschaft dann ausgiebig am Lagerfeuer ge-
feiert und mit allerlei Leckereien ließen wir den Tag aus-
klingen. 

Am Sonntagmorgen galt es dann wie immer, mit verein-
ten Kräften das Lager abzubauen und die Rückfahrt an-
zutreten. Und so blicken wir auf ein schönes und gelun-
genes Lager zurück, das allen sehr viel Spaß bereitet 
hat. Zudem dürfen wir uns dieses Jahr noch auf das Diö-
zesanlager „Ubuntu – Speyrisch anders“ freuen. Aber 
was greif‘ ich vorweg, ihr werdet sicher davon hören. 

Gut Pfad! 

Sebastian Schulte 

Bericht Diözesanlager 

sich etwas überlegt, was den eigenen Stamm prägt und 
präsentierte dies. So kamen alle Stämme miteinander in 
Kontakt. Wir von St. Albert machten dabei auf die ver-
schiedensten Weisen Feuer – ganz nach dem Motto un-
seres diesjährigen Stammeslagers, bei dem wir in die 
Steinzeit zurückgereist waren. Ob mit einem Magnesium-
stab, Feuersteinen oder mit Holz gebohrt – immer wieder 
rauchte es irgendwo und flammte auf und die ersten neu-
en Kontakte waren dabei auch geknüpft. 

Der Montag und Dienstag waren Stufenzeiten, die von 
der Diözese und den jeweiligen AKs vorbereitet waren. 
Die Pfadi-Stufe baute beispielsweise Schwedenstühle, 
batikte Pfadfinder-Halstücher und baute mit Baumstäm-
men dreibeinige Konstruktionen für ihre Hängematten. 
Einer dieser Hängematten-Dreibeine wurde anschließend 
unter dem Kommando eines sehr kreativen und vor Ta-
tendrang sprudelnden „Baumeisters“ (ein kleiner Jupfi 
aus einem anderen Stamm) zum Pfadi-Louvre erweitert – 
drei Dreibeine im Dreieck mit einem weiteren Dreibein in 
der Mitte als Spitze. Keine ganz leichte Aufgabe bei dem 
Gewicht der Baumstämme, aber gemeinsam schafften wir 
es und die Erwartungen unseres „Baumeisters“ wurden 
sogar übertroffen. 

Am Mittwoch war wieder Zeit für die Stämme und so 
machten wir uns zeitig auf nach München in die Stadt 
und verbrachten dort einen tollen Tag. Da sich die Sonne 
auch hier wieder von ihrer besten Seite zeigte und es 
irgendwann einfach zu warm wurde, liefen wir zum Eis-
bach und zur berühmten Eisbachwelle der Surfer im Eng-
lischen Garten. Dort war super viel los, da sich die halbe 
Stadt nach einer Abkühlung sehnte. Und so sprangen 
auch wir entweder nur mit den Füßen oder komplett ins 
Wasser. Aber da auch dieser Tag irgendwann zu Ende 
ging, mussten wir nach einem guten Essen wieder zum 
Lagerplatz im Nichts zurückkommen. Und wie das mit der 
Deutschen Bahn eben mal so ist, funktionierte das natür-
lich nicht ganz reibungslos, sodass es viel später als ge-
plant wurde und auch nur auf Umwegen gelang. Pünkt-
lich zur Lagerlage und zum anschließenden Gottesdienst 
waren aber alle wieder auf dem Platz. 

Donnerstags wurden die verschiedensten Workshops 
angeboten, sodass alle etwas machen konnten, worauf 
sie Lust hatten – ob Siebdruck, Batiken, Brotbacken im 
Steinofen, Schlüsselanhänger aus Leder mit Brandmoti-
ven, Erlebniswandern, Kistenklettern, … um nur ein paar 
Möglichkeiten zu nennen. 

Ein in unserem Stamm sehr beliebtes Angebot war zwar 
kein Workshop im eigentlichen Sinn, gehört aber doch zu 
jedem Lager dazu – Küchendienst. Der Dienst be-
schränkte sich jedoch lediglich auf die Essensausgabe, 
die aber zum Teil auch schon eine kleine Herausforde-
rung darstellte. Schließlich hatten ja gut 670 Leute 
gleichzeitig Hunger und wollten möglichst schnell dran-
kommen. Zusammen mit BoRo (Stamm St. Laurentius 
aus Bobenheim-Roxheim) legten wir aber eine tolle Zu-
sammenarbeit hin und hatten dabei sogar so viel Spaß, 
dass wir das freiwillig noch ein paarmal übernahmen. 

Der nächste Tag begann mit einem internationalen Vor-
mittag. Neben einigen Pfadis aus Irland waren auch zehn 
Pfadis aus Bolivien auf Ubuntu dabei. Seit vielen Jahren 
besteht eine besondere internationale Partnerschaft zwi-
schen der DPSG Speyer und der Asociación de Scouts 
de Bolivia im Distrikt Tarija. Beide Gruppen stellten in 
Workshops jeweils landestypische (Pfadi) Traditionen vor 
und luden zum Mitmachen und Ausprobieren ein. So 
konnte man beispielsweise bei den BolivianerInnen Pan-

 
UBUNTU – Ich bin, weil wir sind! 
Unter diesem Motto fand 13 Jahre nach Zerzura wieder 
ein Diözesanlager statt und so machte sich auch eine 
kleine Gruppe aus unserem Stamm gemeinsam mit circa 
670 anderen Pfadis aus der ganzen Diözese am Sams-
tag, den 25.07., auf nach Königsdorf bei München. Zu-
nächst ging es für uns nach Maxdorf, von wo wir zusam-
men mit dem dortigen Stamm mit dem Bus Richtung 
München fuhren. Und die ersten Geschichten entstanden 
auch gleich mal auf der Busfahrt. Mit rasanten Fahrma-
növern und dem ein oder anderen Umweg, der uns durch 
eigentlich zu niedrige Brücken führte, die nur mit Millime-
terarbeit durchfahren werden konnten, wurde es uns 
nicht langweilig. In Königsdorf angekommen, wurde uns 
an der Anmeldung erstmal unser Lagerplatz zugewiesen 
und wir bauten unsere Jurte auf. Das Wetter war gigan-
tisch, die Sonne schien und es war einfach nur heiß. Und 
so führte uns der erste Gang zu einer der Wasserstellen, 
die extra auf dem Platz eingerichtet wurden. Auch die 
ersten altbekannten Gesichter aus anderen Stämmen, 
die wir schon länger nicht mehr gesehen hatten, tauchten 
auf und die Wiedersehensfreude war groß. Bis zum 
Abendessen war der ganze Lagerplatz mit unzähligen 
Jurten und Zelten gefüllt. 

Nach dem Abendessen erwartete uns auf der Wiese vor 
der großen Bühne die erste „Lagerlage“ – eine an die 
Tagesschau angelehnte, live moderierte Nachrichtensen-
dung, die von da an jeden Abend stattfand. Neben dem 
gemeinsamen Singen des Mottoliedes, einem kurzen Ta-
gesrückblick mit Bildern, Ankündigungen für den nächs-
ten Tag und dem Wetterbericht wurde das Programm 
immer von einer Werbepause unterbrochen, in der bei-
spielsweise für Sonnencreme oder Wasser geworben 
wurde, um alle auf lustige Weise ans Eincremen und aus-
reichendes Trinken zu erinnern. Nach der Lagerlage 
klang der Abend entweder am Lagerfeuer oder in "Omis 
Gartenstüble" aus – einer Bar für Jung und Alt, die von 
Pfadis aus der Diözese Freiburg betrieben wurde. Der 
nächste Tag galt ganz den Stämmen. Jeder Stamm hatte 
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„Sei du selbst die Veränderung,  

die du dir wünschst für diese Welt.“                                                      
Mahatma Gandhi 

flöte spielen, Freundschaftsarmbänder knüpfen, ein Krei-
selspiel spielen, das ein bisschen Geschick erforderte, 
und auch zwei Tänze wurden gemeinsam getanzt. Auch 
Freundschaftsaufnäher gab es dort und solange der Vor-
rat reichte, konnten auch Halstücher getauscht werden. 
Den ein oder anderen Austausch über die verschiedens-
ten Themen gab es natürlich auch. 

Nach dem Mittagessen gab es dann ein Großgruppen-
spiel mit allen. In stammesübergreifende Gruppen aufge-
teilt mussten an den verschiedensten Stationen Puzzle-
teile erspielt werden, die zusammen das Lagerabzeichen 
ergaben. Abends gab es dann zur Abwechslung den ers-
ten leichten Regen, den alle zusammen im Essenzelt 
abwarteten. So wurde kurzerhand die Lagerlage ins Zelt 
verlegt und nach dem anschließenden Vortrag eines 
Pfadfinders, der um die Welt gereist ist und viele Pfadfin-
der in den verschiedensten Ländern besucht hat, war der 
Regen auch wieder vorbei. Der Abend klang dann wie 
immer in Omis Gartenstüble aus, wo es diesmal eine O-
pen Stage gab. Und so durfte jede und jeder einen Bei-
trag leisten – es war ein sehr lustiger Abend! 

Am Samstag war dann auch schon der letzte volle Lager-
tag, der teilweise aber schon im Zeichen des Abbaus 
stand und so wurde alles, was für die letzte Nacht nicht 
mehr benötigt wurde, schon zusammengepackt. Auch der 
ein oder andere Workshop fand nochmal statt. Highlight 
war aber das von den Stämmen selbstorganisierte Vol-
leyballturnier. Leider schaffte es unser Stamm nicht bis 
ins Finale, aber wir kamen weiter als gedacht – Spaß 
machte es allemal! Nach dem Abendessen brach die letz-
te Nacht mit einem heftigen Regenschauer an, bei dem 
sich alle schnell irgendwo unterstellten. Danach aber war 
es so matschig, dass die irischen Pfadfinder kurzerhand 
eine Matschrutschbahn aus Zeltplanen aufbauten und 
eine wilde Rutschparty stattfand. Nach der Lagerlage trat 
eine Live-Band auf, da war nochmal richtig Stimmung auf 
dem Platz! 

Am Sonntag stand dann der unbeliebte Abbau der Zelte 
an. Am liebsten wären alle noch geblieben. Nur ein Gu-
tes hatte die Heimfahrt – wir ließen endlich die Wespen 
hinter uns, die uns das ganze Lager über geärgert hat-
ten. Über 250 Wespenstiche nebst einer hohen Dunkel-
ziffer gab es auf dem Lager, die alle von den Sanis mit 
knapp 1 kg Fenistil versorgt wurden. Auf der Heimfahrt 
waren alle recht müde und fingen schon mal an, den feh-
lenden Schlaf der Woche nachzuholen. 

Und so ging ein besonderes und unvergessliches Diöze-
sanlager zu Ende, an das wir uns noch lange erinnern 
werden! 

Gut Pfad!                                               Johanna Schulte 
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Mit freundlicher Unterstützung von www.raetsel-buch.com 

Schwierigkeitsgrad “Normal” Schwierigkeitsgrad “Schwer” 

Rita trifft ihre Freundin Gaby und fragt: "Wieviel wiegst du ei-
gentlich?"  Gaby antwortet nicht. Daraufhin meint Rita unge-
duldig: "Ach, komm schon, verrate mir wenigstens die ersten 
drei Ziffern." 

"Eine Erziehung ist das heutzutage!”  wettert Herr Schulze in 
der Bahn. "Was wollen Sie eigentlich? Der junge Mann hat 
Ihnen doch Platz gemacht!"  -  "Ja, schon. Aber sehen Sie 
denn nicht, dass meine Frau noch steht?" 
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Abschied, Neubeginn 

und viele  

Vorbereitungen  

in unserer Kita 

Wir sind aus der Sommerschließung zurück. Vor den Sommer-

ferien hieß es für uns Abschied zu nehmen von unseren 

„Großen“. Bei einer großen Verabschiedungsfeier hieß es 

Tschüss Kita - Hallo Schule. Mit vielen schönen Erinnerungen, 

jeder Menge neuem Wissen und bestimmt auch einer Menge 

Aufregung im Bauch starten unsere Wuppis in einen neuen 

Lebensabschnitt. 

Während die einen weiterziehen, dürfen wir gleichzeitig neue 

Kinder und Familien in unserer Kita begrüßen. Für sie beginnt 

nun eine spannende Zeit des Kennenlernens, Entdeckens und 

Ankommens. Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit ihnen 

viele wunderschöne Kitamomente zu erleben. 

Nicht nur bei den Kindern gibt es neue Gesichter. Auch neue 

Azubis und Mitarbeitende bereichern unser Team.  

Herzlich Willkommen liebe Laura als Duale Azubine, herzlich 

Willkommen liebe Emelie als FSJ Praktikantin und herzlich 

Willkommen back lieber Marcello. 

Zurzeit laufen bei uns Vorbereitungen für einen Regionen 

Gottesdienst zum Thema Kinderrechte. Drei prot. Kitas Louise-

Scheppler- Edigheim, Oberlin- Oppau und wir, gestalten mit 

unserer Pfarrerin Elisa Stopp Familiengottesdienste zu bes-

timmten Themen. Mit ganz vielen Mitmachstationen, Musik und 

Spaß sind die Gottesdienste eine Bereicherung für unsere 

Kitas. 

Bis dahin genießen wir noch die heißen Temperaturen mit 

einer Menge Wasserspiele im Außengelände. 

Wir wünschen allen Kindern, Familien, Mitarbeitenden und 

Menschen in unserem Stadtteil eine wunderschöne, restliche 

Sommerzeit. 

Das Regenbogen Team 
Prot. Kita 
Regenbogen 

Prager Str. 4 (Containeranlage) 
67069 Ludwigshafen 

Tel: 0621/662831 
Handy: 0159/04287751 

Email: kita.regenbogen@evkitalu.de 
Homepage: www.evkitalu.de 

Katholische Kindertagestätte  

St. Albert  

Londoner Ring 52 

67069 Ludwigshafen  

Telefon: 0621 / 66 72 76 

Abschied und Neubeginn 

Mit einem fröhli-
chen Abschluss-
fest haben wir 
unsere Vorschul-
kinder aus unserer 
Kita verabschie-
det. Auch die 
große Sommerhit-
ze konnte die gute 
Stimmung nicht 
trüben. Gemein-
sam wurde ge-

sungen, gelacht und gefeiert. Die Vorschulkinder erhielten ihre 
Abschiedsgeschenke und standen an diesem Tag noch einmal 
ganz besonders im Mittelpunkt. 

Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Neben 
Brühwürstchen im Brötchen gab es ein liebevoll vorbereitetes 
Fingerfood-Buffet, das von den Eltern gestaltet wurde. Der 
Förderverein überraschte die Vorschulkinder mit einem Eis und 
finanzierte außerdem eine Hüpfburg sowie eine Zucker-
wattemaschine. Dafür möchten wir allen Unterstützerinnen und 
Unterstützern, besonders dem Förderverein und den Eltern, 
von Herzen danken. Durch ihr Engagement konnten wir viele 
schöne gemeinsame Stunden erleben und das Kindergarten-
jahr in froher Gemeinschaft ausklingen lassen. 

Ein weiterer Höhepunkt war 
der Ausflug auf die Jugend-
farm in der letzten Woche vor 
den Sommerferien.  

Dort erlebten die Kinder einen „Falschrum-Tag“: Zuerst gab es 
ein Eis als Nachtisch und erst danach wurden die mitge-
brachten Lunchboxen ausgepackt. Diese ungewöhnliche Rei-
henfolge sorgte für viele lachende Gesichter und machte den 
Tag zu einem ganz besonderen Erlebnis.  

Inzwischen hat das neue Kindergartenjahr begonnen. Wir 
freuen uns, viele neue Kinder und ihre Familien in unserer Kita 
willkommen zu heißen und sie während der Eingewöh-
nungszeit zu begleiten. Gleichzeitig denken wir gerne an un-
sere ehemaligen Vorschulkinder zurück und wünschen ihnen 
für ihren Start in der Schule Gottes reichen Segen, Freude am 
Lernen und viele Menschen, die sie auf ihrem neuen Lebens-
weg begleiten. 

Abschied und Neubeginn gehören zum Leben – und wir dürfen 
darauf vertrauen, dass Gott uns auf allen unseren Wegen 
begleitet. Mit diesem Vertrauen starten wir gemeinsam in ein 
neues Kindergartenjahr und freuen uns auf viele bereichernde 
Begegnungen, gemeinsames Lernen und ein lebendiges 
Miteinander. 

Team der Kita St. Albert 
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Auflösungen Sudoku von Seite 8 

Die Freundin klingelt bei ihrem Freund. "Was gibts denn?" 
fragt er. "Ich habe heute einen Schwangerschaftstest machen 
lassen", sagt sie. "Ja, und?", fragt er gelangweilt. 
Darauf die Freundin: "Willst du uns nicht reinlassen?" 

Herr Möller ruft zu seiner Frau: "Das ist ja wirklich unerhört! 
Die Presse berichtet doch tatsächlich über die Geburt un-
seres zwölften Kindes!" - "Beruhige dich, Dietmar, das ist 
doch völlig normal." "Mag sein, aber warum denn ausgerech-
net im Sportteil?"  

"Warum hast du den Zahnarzt gewechselt, Rainer?" - "Um 
ehrlich zu sein, ich hatte kein Vertrauen mehr 
zu ihm. Neulich habe ich ihn auf einer Feier beobachtet und 
er hat fast eine halbe Stunde gebraucht, um einen Korken 
aus der Flasche zu ziehen." 

Regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen 

Montags 
14-17 
Uhr 

Gesellschaftsspiele für 
Erwachsene 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

Mittwochs 
14:00
Uhr 

Rosenkranz St. Albert 

Donnerst. 
08:30 
Uhr 

Heilige Messe St. Albert St. Albert 

1. + 3. 
Donnerst. 

15-17 
Uhr 

Internetcafé  
Bewohnertreff 

Londoner Ring 2 

Jeden 
Freitag 

17:30
Uhr Nordic Walking 

Treffpunkt   
PWV Hütte 

Termine und Themen 
MAKO-Treffen 

 

 07.09.2026  Schlaganfall (Apoplex)  

 05.10.2026  Fußpilz 

Wir treffen uns immer am 1. Montag im Monat von 19:00-21:00 
Uhr, in den Räumlichkeiten der ökumenischen Sozialstation, 
Gesprächskreis für pflegende Angehörige, unter der Leitung 
von Sr. Marica Kovacic  
Treffpunkt: Pariser Straße 1, 67069 Lu-Pfingstweide 
Anmeldung:  Tel.: 0621 6855490 

Vortrag: In Zukunft barrierefrei!  

Basiswissen barrierefreie und altersgerechte 
Wohnumgebung mit anschließender Diskussion 

Leider ist nur eine von zehn Wohnungen in unseren 
Stadtteilen barrierefrei. Das lässt sich ändern.  

Die Referentin Anik Mühle (Architektin) von der Landesber-
atungsstelle barrierefreies Bauen und Wohnen in Mainz gibt 
uns Informationen dazu. 

Der Vortrag findet am Samstag, 26. September 2026 von 
14-16 Uhr statt. 

Der Veranstaltungsort ist barrierefrei im Quartier 
Deichstraße, Tagespflege, Deichstraße 52 a/b, 67069 Lud-
wigshafen-Edigheim.  

Um Anmeldung wird gebeten beim Pflegestützpunkt,  
 
Susanne Lemp 

Edigheimer Straße 45   
67069 Ludwigshafen 
Tel. 0621 65716-40 
Oder Mail an: Susanne.Lemp@pflegestuetzpunkte-rlp.de  

 Pfingstweidetermine 

September für die Pinwand 

WANN - WAS - WO ? 

Mo. 
19-21 Uhr Schlaganfall 

Makotreffen in der 
ökumenischen 
Sozialstation 07.09. 

Sa. 
18:00 Uhr 

Vorabend 
messe St. Albert 

12.09. 

So. 
15-17 Uhr Sonntagscafé 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

13.09. 

So. 

17:00 Uhr 

Buchlesung 

St. Albert 
13.09. 

„Ziemlich Bes-
ter Hund“ 

Carsten Lein-
häuser 

Di. 
15-17 Uhr Dienstagscafé 

unter Vorbehalt 
Bewohnertreff 

Londoner Ring 2 
15.09. 

So. 
10:15 Uhr 

Amt für die 
Gemeinde 

Kirchweihfest 
St. Albert 

20.09. 

So.  15:00 Uhr SVP-SC 
Bobenheim 

Roxheim 
SVP Sportplatz 

20.09.   

Di. 
09-11 Uhr Frühstück 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

22.09. 

So. 

15-17 Uhr Sonntagscafé 
Bewohnertreff 

Londoner Ring 2 27.09. 

Di. 
15-17 Uhr Dienstagscafé 

unter Vorbehalt 
Bewohnertreff 

Londoner Ring 2 29.09. 
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Wanderung zum 
Hambacher Schloss 

Bei schönstem Sonnenschein und an einem heißem Au-

gustsonntag ging es vom Hambacher Schloss zur Karlstalhüt-

te. Das heiße Wetter hatte Einfluß auf die Länge der Wander-

ungen, so waren die Wanderungen kürzer als geplant. 

Die nächste Wanderung führt uns an den Neckar. Von 

Neckargemünd zu den Vier Burgen bis nach Neckarsteinach. 

06.09.26 - Neckargemünd 

Anmeldeschluss: 30.08.2026 
Anmeldung bei Herrn Anzenberger, Tel. 0621 592 867 26 

Unsere Nordic Walking Gruppe startet im September wieder. 

Termine bitte anfragen oder auf der Webseite nachschauen. 

Weitere Aktivitäten:  www.pwv-oppau-edigheim.de 

Wir freuen uns auf Euch. 

Pfälzerwald Verein Oppau-Edigheim 

Rückblick auf unsere Ferienfahrt  

ins schöne Trentiono nach Pinzolo 

Am 31. Mai 2026 um 05:30 (mitten in der Nacht) startete der 

vollbesetzte Bus Richtung Italien. Unser 1. Vorsitzender,  

Reinhard Reeb, stand schon mit frischen Brezeln bereit, damit 

wir auf der Fahrt nicht verhungern. Vielen lieben Dank! 

Die Tage in Pinzolo vergingen viel zu schnell. Wir hatten eine 

schöne Zeit und ganz viel Spaß bei Wanderungen, Fische 

fangen, Abendspaziergängen und Ausflügen z.B. an den Gar-

dasee und an den Tennosee, zur Grappabrennerei, sowie eine 

Rundfahrt um die Brenta Dolomiten u.v.m. 

Unser Reiseführer Guido, der jahrelang in der Pfalz zuhause 

war, sorgte immer dafür, dass wir Pfälzer nicht auf unseren 

Wein / Wasser verzichten mussten und natürlich gab es immer 

eine kleine Mahlzeit. 

Für nächstes Jahr ist bereits eine Ferienfahrt in Planung. Hier 

heißt es: Sobald die Ausschreibung kommt - buchen, denn die 

Plätze sind sehr begehrt. Ein Wellnessprogramm für die Seele. 

Organisiert werden die tollen Ferienfahrten von unserem 

Wanderwart Jürgen Wilschinski. Vielen Dank dafür. 
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Dahlienfest 2026:  

50 Jahre KGBV Nachtweide  

– Ein Fest trotz großer Hitze – 

Es war ein ganz besonderes Dahlienfest für den KGBV 
Nachtweide e.V.: Anlässlich des 50-jährigen Vereinsbeste-
hens wurde vom 07. August bis 09. August 2026 gemeinsam 
gefeiert – und das bei Temperaturen von nahezu 40 Grad. 
Doch die extreme Hitze konnte die Besucherinnen und 
Besucher nicht davon abhalten, das Jubiläumsfest zu einem 
vollen Erfolg zu machen. 

SWR Rheinland-Pfalz zu Gast 
Bereits am Donnerstag vor dem Fest gab es im Vereinsge-
lände eine besondere Aufregung. Der SWR Rheinland-Pfalz 
war zu Gast, interviewte mehrere Gärtnerinnen und Gärtner 
und filmte die liebevoll gepflegte Gartenanlage. Auch vom 
Stadtverband erhielt der Verein großes Lob für die an-
sprechende Gestaltung und die Präsentation der Anlage. 

Große Besucherresonanz trotz tropischer Temperaturen 

Dass die Hitze vielen Menschen zu schaffen machte, war 
bekannt. Umso größer war die Überraschung der Veran-
stalter über den Besucherandrang. Bereits gegen 17 Uhr 
waren kaum noch freie Parkplätze zu finden, und auch der 
Fahrradparkplatz füllte sich schnell. 

„In den vergangenen heißen Jahren hatten wir bei solchen 
Temperaturen deutlich weniger Besucher. Dieses Mal war 
alles anders“, zeigte sich der Verein erfreut über die große 
Resonanz. 

Um 18 Uhr eröffnete Christoph Pietsch, 1. Vorsitzender des 
KGBV Nachtweide e.V., das Fest und begrüßte die zahl-
reichen Gäste. Unter ihnen waren auch Ehrengäste aus Poli-
tik, Wirtschaft, Presse und dem Vereinsleben. 

In seiner Begrüßung richtete Pietsch einen besonderen Dank 
an die zahlreichen Helferinnen und Helfer. Denn ein Fest 
dieser Größenordnung erfordert viele Wochen intensiver 
Vorbereitung. Küchentrakt, Kühlschränke, Zelte, Zeltplanen 
und zahlreiche weitere Einrichtungen mussten aufgebaut und 
vorbereitet werden. 

Ehrenamtlicher Einsatz bei 40 Grad 
Besonders bemerkenswert war der Einsatz der Vereins-
mitglieder bei Temperaturen von rund 40 Grad. Viele der 
schweren Aufbauarbeiten wurden von Männern mit einem 
Durchschnittsalter von über 60 Jahren übernommen – mit 
großem Engagement und, wie der Verein betont, mit Bravour. 
Ohne diesen ehrenamtlichen Einsatz wäre eine Veranstal-

tung dieser Größenordnung nicht möglich. Mit einem Au-
genzwinkern wird der 1. Vorsitzende deshalb von den Helfern 
liebevoll als „Sklaventreiber“ bezeichnet. Dass hinter diesem 
humorvollen Spitznamen vor allem viel gemeinsamer Einsatz 
und Zusammenhalt steckt, wurde beim Jubiläumsfest einmal 
mehr deutlich. 

Ehrung zum 50-jährigen Vereinsjubiläum 
Das Jubiläum bot auch einen besonderen Anlass, langjährige 
Mitglieder zu ehren. Erstmals in der Vereinsgeschichte wurde 
ein Pokal für 50 Jahre Mitgliedschaft verliehen. 

Darüber hinaus wurden sechs weitere Mitglieder für ihre 25-
jährige Vereinstreue ausgezeichnet. 

Eine besondere Würdigung erhielt Seniormitglied Heinz Jar-
zombek. Für sein langjähriges Engagement, seine Hilfs-
bereitschaft und seinen Einsatz zum Wohle des gesamten 
Vereins sprach der KGBV Nachtweide ihm seinen be-
sonderen Dank und seine Anerkennung aus. 

Anschließend eröffnete Frank Meier, Schirmherr des KGBV 
Nachtweide e.V., das Dahlienfest mit dem Fassbieranstich. 
Das absolute Highlight des Dahlienfestes war das tradi-
tionelle Leberknödelessen sowie an allen Tagen die Leckerei-
en vom Grill und die gekühlten Getränke. 
Für große Begeisterung sorgte auch die diesjährige Blumen-
Tombola. Die Lose waren bereits nach kurzer Zeit restlos 
verkauft. Bis weit nach Mitternacht wurde anschließend ge-
feiert und getanzt. 

Am Samstag stand das beliebte Bouleturnier auf dem Pro-
gramm. Bei strahlendem Sonnenschein und sommerlichen 
Temperaturen traten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
gegeneinander an. Die drei Sieger durften sich jeweils über 
einen Pokal freuen. 

Sonntag ganz im Zeichen von Familien und Kindern 
Der Sonntag begann traditionell um 10 Uhr mit dem Schaf-
kopfturnier und dem Frühschoppen. Ab 14 Uhr wurde es 
dann besonders für die jüngsten Besucher spannend. 
Die Kinder konnten sich verkleiden und an der aufgehängten 
Fotobox Erinnerungsfotos machen. Für zusätzliche Be-
geisterung sorgte der Tanzbär, der sich trotz der hohen Tem-
peraturen nicht davon abhalten ließ, bei der Kinderdisco ge-
meinsam mit den Kindern zu tanzen. Die kleinen Gäste 
waren begeistert und hatten sichtlich viel Spaß. 
Um 18 Uhr wurden schließlich die Hauptgewinner der Tom-
bola gezogen. Der Verein gratulierte allen Gewinnerinnen 
und Gewinnern herzlich. 

Ein großes Dankeschön 
Zum Abschluss des Jubiläumsfestes dankt der KGBV Nacht-
weide allen Besucherinnen und Besuchern, die trotz der 
außergewöhnlichen Hitze gekommen sind und gemeinsam 
mit dem Verein gefeiert haben. 
Ein ganz besonderer Dank gilt den zahlreichen Helferinnen 
und Helfern. Ob beim Aufbau, in der Küche, am Grill, beim 
Ausschank, bei der Tombola, am Kaffee- und Kuchenstand, 
den Kassenmädels - sie alle haben mit großem Einsatz zum 
Gelingen des Festes beigetragen. Besonders hervorzuheben  
ist der reibungslose und fehlerfreie Ablauf der erstmals einge-
führten bargeldlosen Bezahlung. Der Dank gilt ebenso dem 
gesamten Vorstand, der die Planung und Organisation des 
Festes übernommen hat. Ohne das ehrenamtliche Engage-
ment so vieler Vereinsmitglieder wäre eine Veranstaltung 
dieser Größe nicht möglich gewesen. 

50 Jahre KGBV Nachtweide 
Das Dahlienfest im Jubiläumsjahr hat eindrucksvoll gezeigt, 
was Gemeinschaft, Ehrenamt und Vereinsleben bewirken 
können. Trotz nahezu tropischer Temperaturen wurde ge-
meinsam gefeiert, getanzt und gelacht. 
Der KGBV Nachtweide freut sich bereits auf das nächste 
Dahlienfest, das traditionell am ersten Freitag im August 
stattfindet. 

Red. PWZ 
Weitere Infos: 
www.kgbv-nachtweide.de 
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Wie geht es weiter mit… 

Dieser Sommer ist eine heiße aber 

ruhige Zeit, man merkt es auch daran, 

dass einige Projekte, die die 

Pfingstweide voranbringen sollen, 

stocken – wie ist zur Zeit der 

Sachstand? 

Beginnen wir mit dem ältesten Projekt – dem Abriss des ehe-

maligen Bürgerhauses der Pfingstweide. Die letzte große 

Veranstaltung in diesem Haus war der Festakt zum 50-jährigen 

Bestehen der Pfingstweide, seit dem geht es nicht voran. 

Mehrfach haben wir im Ortsbeirat nachgefragt. Der letzte 

Sachstand, Abriss Bürgerhaus mit ehemaliger Gaststätte und 

Neubau von Wohnungen. Zeitpunkt – man weiß es nicht so 

genau. Sicherheitshalber fragen wir im Ortsbeirat nochmal 

nach. 

Nicht ganz so lange warten wir auf den Ausbau des Londoner 

Ringes. Ende 2025 wurden notwendige Baumfällungen umge-

setzt, das wars. Auf Nachfrage der FWG im Ortsbeirat wurde 

Beginn des Ausbaus im III. Quartal 2026 zugesichert. Bislang 

gab es aber keine weitere Information über den genauen Zeit-

punkt! Es bleiben ja noch einige Tage bis zum Quartalsende – 

auch hier, sicherheitshalber fragen wir im Ortsbeirat nochmal 

nach. 

Hier warten wir „erst“ seit 11.Januar 2026 auf eine Antwort, wie 

die weitere Nutzung des gesperrten Bereiches der Dubliner 

Straße an der Kita Kecke Spatzen erfolgen soll – der derzeitige 

Zustand ist wenig befriedigend, regelmäßig muss die Verwal-

tung aufgefordert werden die Straße zu kehren und Grün-

schnitt durchzuführen. Natürlich, auch hier fragen wir sicher-

heitshalber im Ortsbeirat nochmal nach. 

Bei der letzten Ortsbeiratssitzung am 19. Mai haben wir 

beantragt, das der Basketball Korb am Bürgerhaus verlegt 

wird, denn er ist die einzige Möglichkeit in der Pfingstweide 

Basketball zu spielen. Unsere Idee war es, den Korb im Bür-

gerpark aufzustellen. Das stieß leider nicht auf Gegenliebe bei 

SPD und CDU, hier will man den Korb im Pausenhof 

aufgestellt sehen. Mein Einwand der Lärmbelästigung wurde 

nicht akzeptiert. Am nächsten Tag musste ich feststellen, da 

diese Idee mit dem Pausenhof nicht zielführend war – der 

Schulhof ist nur für Kinder bis 14 Jahre! Genutzt wird der Korb 

aber eher von älteren Jugendlichen. Aber klar doch, auch hier 

fragen wir sicherheitshalber im Ortsbeirat nochmal nach. 

Zum Schluss noch drei neue Projekte: Radweg über Brücke 

B9 (Prager Str. – Rewe): Vom Rewe kommend zur Prager Str. 

darf man auf dem Bürgersteig mit dem Rad fahren; umgekehrt 

fehlt das Schild, das eine Nutzung auch Richtung Rewe ges-

tattet. Wir wissen es alle, natürlich wird der Bürgersteig auch 

Richtung Rewe als Radweg genutzt. Es wäre schlichtweg zu 

gefährlich auf der Straße zu fahren. Wir werden deshalb, so-

fern die Verwaltung nicht selbst tätig wird, ein Schild, das die 

Nutzung auch Richtung Rewe erlaubt, beantragen. 

Das, derzeit letzte neue Projekt ist eigentlich schon älter – am 

24. Mai 2021 hatten wir bereits die Neugestaltung des Bür-

gerpark, Pfingstweide, beantragt. Unser Antrag wurde zurück-

gewiesen, da noch Unklarheit über das weitere Vorgehen rund 

um das ehemalige Gemeinschaftshaus Pfingstweide bestand. 

Mittlerweile sind mehr als 5 Jahre vergangen, noch immer 

besteht kein Konzept und keine Planung! Wir finden, hier sollte 

jetzt ein Konzept erstellt werden (dauert eh mindestens 1 

Jahr!), nach Fördermitteln Ausschau gehalten werden, die Bür-

ger in das Konzept eingebunden werden und danach kann die 

Planung starten. 

Welche Ideen hätten Sie für die Neugestaltung? Wir können 

uns neben dem Basketballfeld, Outdoor Sportgeräte für Sen-

ioren, ein Beach-Volleyball Platz und eine öffentliche Toilette 

(in der gesamten Pfingstweide gibt es keine!) vorstellen – was 

wäre für Sie interessant? 

Als ein weiteres Projekt sehen wir die Aufwertung des Dr. 

Hans-Wolf Platzes – an der evangelischen Kirche ist bereits 

mit der Weltkugel die Voraussetzung für einen Brunnen 

geschaffen. Versprochen ist schon lange, dass hier einmal 

Wasser fließen soll. Es wäre an der Zeit, das jetzt umzusetzen. 

FWG - damit sich etwas bewegt in LU!  

Wir haben weiterhin viel vor -  

FWG - damit sich etwas bewegt in der Pfingstweide!  

Sie erreichen uns per Mail unter: obr_oppau@fwg-lu.de,  

telefonisch unter: 0621 – 65 05 52 43,  

auf Facebook unter:  

FWG LU- Oppau, Edigheim und Pfingstweide. 

Gerne dürfen Sie sich auch bei uns engagieren! 

Wir danken Ihnen für Ihr Interesse  

Ihr  Helge Moritz, Fraktionssprecher  im Ortsbeirat Oppau 
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Hermann Gmeiner:  

“Alles Große in unserer Welt geschieht nur,  

weil jemand mehr tut, als er muss.“  

 Mit großer Freude blicken wir auf 

eine außerordentlich erfolgreiche  

Saison 2025/2026 zurück.  
Die vergangenen Monate waren geprägt von sportlichen Erfol-
gen. Der SV Pfingstweide stellte in der Saison 2025/2026 
insgesamt zwei aktive Herrenmannschaften. 

1. Mannschaft 
Unsere 1. Mannschaft spielte eine herausragende Saison in 
der B-Klasse Rheinpfalz. Unter der Leitung des Trainerteams 
Mehmet Ali Topal, Muammer Özdogan, Yavuz Cömert, Atakan 
Pinar und Deniz Özcan gelang der Mannschaft eine bee-
indruckende Meisterschaft. 

Mit 70 Punkten aus 24 Spielen, ohne eine einzige Niederlage, 
sowie einer außergewöhnlichen Tordifferenz von 119:17 Toren 
krönte sich das Team souverän zum Meister der B-Klasse und 
sicherte sich damit den verdienten Aufstieg in die A-Klasse 
Rheinpfalz. 

Auch im Kreispokal zeigte die Mannschaft starke Leistungen. 
Erst im Halbfinale war gegen den späteren Pokalsieger End-
station. Dennoch kann die Pokalsaison als großer Erfolg bew-
ertet werden. 

2. Mannschaft  
Auch unsere 2. Mannschaft blickt auf eine äußerst erfolgreiche 
Saison zurück. Unter dem Trainerduo Semih Kilic und Serdar 
Seven wurde die Mannschaft Meister der C-Klasse. 
Mit 57 Punkten und einem Torverhältnis von 79:39 Toren 
sicherte sich das Team verdient den Meistertitel und damit den 
Aufstieg in die B-Klasse Rheinpfalz. 

Besonders erfreulich ist, dass beide aktiven Mannschaften 
gleichzeitig den Aufstieg geschafft haben. Insgesamt kamen in 
beiden Mannschaften 46 aktive Spieler zum Einsatz. 

Damenmannschaft 

Ein ganz besonderer Meilenstein wurde in dieser Saison er-
reicht: Nach 54 Jahren Vereinsgeschichte meldete der SV 
Pfingstweide erstmals eine Damenmannschaft zum Spielbe-
trieb an. 

Unter der Leitung von Trainer Ibrahim Hakki Turan ging das 
Team in der Bezirksliga Mitte an den Start und erreichte auf 
Anhieb einen hervorragenden 4. Tabellenplatz. 

SV Pfingstweide 

            Fußball         Tischtennis         Fitness 

SPORTVEREIN 
PFINGSTWEIDE E.V. SVP 

Septembermorgen 

Im Nebel ruhet noch die Welt, 

Noch träumen Wald und Wiesen: 

Bald siehst du, wenn der Schleier fällt, 

Den blauen Himmel unverstellt, 

Herbstkräftig die gedämpfte Welt 

In warmem Golde fließen. 

Eduard Mörike 
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Lust auf einen unterhaltsamen Spätnachmittag? Auf spannende, alberne, berührende, humorvolle, kritische und nachdenkliche 
Gespräche zwischen Hund und Mensch über Gott und die Welt? 
 
Über das Buch: Carsten (katholischer Priester) und sein bester Freund Phil (40-Kilo-Hund) sind nahezu täglich im Gespräch über 
das, was sie neben ausgiebigen Gassigängen beschäftigt. 
Die beiden unterhalten sich etwa über das Glück, in einer lebendigen Demokratie leben zu dürfen oder darüber, wie ein gelingen-
des Miteinander aussehen könnte. Sie tauschen sich aus über die Frage, wie wir mit Hass, Fakenews und einer ungewissen Zu-
kunft umgehen könnten. Eben über Gott und die Welt: Leckerlies, wahre Freundschaft und die große Frage nach dem Sinn des 
Lebens.   


